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find fieben Matroſen, die im Panzerturm 
8 in die Schlacht fahren. Zu Beginn 
mit Ausnahme des dritten, fünften und 
Bern der ſechſte am toeiteften M 


i Ein Zeichen! 


Der erſte Matroſe: 
% 


einer da? 
ıfinn ſchreit einer da! 


1 Der erſte Matroſe: 
ffen und wies ausgeht. 
Dier zweite Matroſe 


5 


Narr! Wo denn ein Zeichen? 


f 4 
Deer erſte Matroſe: 
n am blauen Himmel, 

reffen und wies ausgeht. 
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au am blauen Himmel! 
n 2 mal bei uns, 


Der zweite Matroſe: 


a 


a Der zweite Matroſe: 
rr! Sei froh, wenn du nichts ſiehſt 


der ſah Zeichen am blauen Himmel. 
Sitzt heute hinterm Gitter! 

Der ſang, der ſang hinterm Gitter: 
O Himmelsblau! O Himmelsblau! 
Meine Blicke irren in Dir 

wie Wandrer in der Wüſte 

und ſterben — durſtig. 

Kläglich klang es. Wir lachten. 


Der vierte Matroſe: 
Lachen ſollte auch hinters Gitter bringen. 


Der zweite Matroſe: 
Kläglich klang es. Wir lachten. . 
Iſt Lachen fo ein ſchlimmes Ding? 
Wir haben manch Gelächter auf dem Kerbholz 
und müſſen große Sünder ſein demnach. 
Weinen iſt beſſer wohl? 


Der vierte Matroſe: 
Weinen — wenns das noch gibt — 3 
ſollte beſtraft werden. f 
Der zweite Matroſe: 0 
Und was belohnt? | 4 


Der vierte Matrofe: 


Der erſte Matroſe: 


Wenn aber einmal klar wird, | 
was die oberen Mächte mit uns wollen — 


Der zweite Matroſe: 
8 Weh! Kommſt du noch damit, Mann? 
Fängſt du dir Floh mit oberen Mächten? 
Gingſt du drei Schritt allein mit oberen Mächten? 


Wie man nur Kinderlippen lügen lehrt 


mit dieſem oberen Machtgeplapper, 


bis dann die bitteren Mäuler ſchrein, weil ſie allein ſind! 


Wie man den Augen Zutrauen zu ſich ſelber ſtiehlt! 
Und Hinteraugen ſchafft mit Krötenblicken! 

Kein Tag iſt heiter durch eine obere Macht! 

Oder Freund, haſt du hier am Rohr ſchon mal 

ſo einen richten ſehn von auswärts, 

unbekannt, nicht von unſerer Farbe, 

mit Larvenfingern 


und geiſterhaftem Glimmen übers Meer? 


Sahſt du ſchon ſo was? 5 
Weibergeſchwätz. Hutziehen derer, — 
die nicht wagen! Sei auf der Hut davor! 


11 


Der erſte Matroſe: 
Du willſt nicht leugnen, 
daß einer Ahnung haben kann, 
daß etwas in uns Zeichen gibt, | 
aus denen wir, was kommen foll, erfahren? 8 


Der zweite Matroſe: 

Sei einmal ganz ſtill, Junge! 8 
Hörſt du es ſingen? 

Nenns Keuchen, wenn du lieber willſt. 
Keuchen, dem nie der Atem knapp wird! 
Sieh mal dahin! 

Gefällt nicht auch dir ſehr dies Spiel, 
leicht, lautlos, katzenhaft und geduldig 

der Achſen hier? 

Dies Rohr von beſtem Fleiſch 
wie eine Kaiſerin bedient! 

Das ſind Zeichen, aus denen du 

ergründen magſt, wies uns gehen wird. 

Das und die verfluchten Leiber hier, 

und was drin blutgenährt iſt! 

Wenn wir nichts weiter an Bord hier haͤtten, 
als was du ſagſt, worauf du bauſt, 
behaupte ruhig: 

Wir ſind Schweine, die zum Metzger fahren. 
Doch was für langweiliges Orgeln! 
Kannſt du tanzen? Konnteſt dus wenigſtens? 
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tat im Waſſer hier auf Feind, 


es ſollte ein luſtiger Tanz heut werden! 
ißt du! Du weißt doch! 


Er trällert. 


ee Der erſte Matroſe: 
Mit leiſen Laternen ſchleicht hier oben etwas hin. 
5 Dabon kann ich mit dir nicht ſprechen, 


aus meilenloſen Ländern kommt das. } 
Das wäre nichts? \ 
Auhnungen gäbs nicht? 
O warum bin ich heute ſchwach und rede! — 


. Der vierte Matroſe: 
Von Zeichen ſpeicht er immer noch? 


„ Der zweite Matroſe: 
0 a Er Ahnung jetzt. 
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* Der vierte Matroſe: 
„Ahnung! Morgennebel des Hirns! 
Kinder und Weiber ſtehen darin. 
Wenn einmal Sonne Mannheit 
aufſchwebt zum Mittagspunkt, 
iſt Ahnung nur ein übler Dunſt 
iim klaren Bau der Welt. 


Der zweite Matroſe: 1 
Was denn für Ahnung, Junge? SM 
Zeig mal! 5 


Der erſte Matroſe: 
Daß wir ſie diesmal treffen, 
und daß keiner zurückkommt. 


Der vierte Matroſe: 
Hoho! Du ahnſt nach dem Gewitter! 
Wir alle, wie wir ſind hier, 
ſind doch erſoffen ſchon. 
Und obs heute der Fall iſt? 
Wie das wiſſen? 
Was nützt es wiſſen wollen? 
Kommt, wie es kommt. 
Was du dir ausdenkſt, iſt all Märchen. 
Man ſollte der Märchen einmal müde werden. 
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5 Da hör den Mann! 
7 Ahnung kommt doch nicht gar bon Angſt? f 
4 re 2“ nicht age Wie? 


Wenn wir heute abberufen werden, = 
iſt nicht viel Zeit mehr, . 
ſich bereit zu machen. 


Der zweite Mone. 


„ 


Der erſte Matroſe: 
f 
} 


Der zweite Matroſe: 


Der Mann iſt nicht aus dieſer Zeit. 
Spricht er ſchon lange fo? 4 
Du haſt ſehr wenig wohl geküßt bis jetzt, 
dir tun die Veilchen leid, 

die, wie du zu ſpät ſiehſt, man pflücken kann!“ 


, 


Der ſechſte Matroſe: 
Vier Uhr. Hört ihr Jungens? 
Wir ſollen ſchlafen, ſchlafen, 
damit wir kräftig ſind, wenns Ernſt wird. 
Legt euch hin, Jungens! 
Dee dritte Matroſe tritt ein. 


Der dritte Matroſe: 
Wetten: Treffen ſie! 
15 


Wetten, daß wir fie treffen? 
Der halbe Tag iſt rum, 
Ieeffen wir fie, eh er zu Ende iſt? 
Der zweite Matroſe: 
Wen denn? 


Der dritte Matroſe: 


Schiffe! Eſel! 


Der zweite Matroſe: 
Hoho! Lacht! 
So warm ſah ich ihn nur, 
wenn er nach Freundinnen frug. 
In jedem Hafen hat er welche. 
Siehſt ſo ſehnſüchtig aus, Junge! 


Der dritte Matroſe: 
Schiffe! Schiffe! 


Der zweite Matroſe: 
Malaiſche Umarmungen, 
die zwei Minuten leben; 
bis die Sirene wieder heult; 
ohne Gebet noch Andacht; nur die Tat: 
Da geht er kälter ran! | | 
Pfui wie der Mann ausfieht! 1 
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2 Der dritte Matroſe: 
Schiffe! Schiffe! 


. Der zweite Matroſe: 
Mieiſter der Hafenliebe, 
die unter Püffen reif wird! 


i Der dritte Matroſe: 
Schiffe! Schiffe! 

Laß mich Fleiſch Feuer nennen, das weh tut. 
Ich will blöd und allein 

an Bord bleiben, wenn Ankerketten 

in fernen Häfen raſſeln, 

alles tun, was ihr wollt. 

Soll ich nur Schlacht erleben, 

Kampf, Probe, Meſſen, 

wer beſſer ift und meerhafter, 

wir oder fie? 


Der zweite Matroſe: 
Geduld, Junge. 


Der dritte Matroſe: 


Geduld für Affen! 
Die Welt iſt zu geduldig heute! 
Geduld iſt kein Merkmal von Schönheit, 


2 


| Der erfie Matroſe: 
Geduld ſelbſt iſt fchön, 


Schiffe! Schiffe! 
Warten, Untätigkeit: Dies 
Gift zehrt Männer ſchneller 
als eingeſperrte Brunſt. 


Der zweite Matrofe: 


Geduld! Da iſt einer, der hat geſagt, 
daß wir ſie heute treffen 
und daß es Schlacht gibt. 


Der dritte Matroſe: 


Wer? Der da? Wie weiß er das? 


Der zweite Matroſe: 


Von ſeiner Tante, 
die ihn ſchon immer warnte 
vor dem böſen Mai! 


Der erſte Matroſe: 
Wilde Geſellen! Hab ich nicht 
wie ihr mein Teil gewacht hier 
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Deer dritte Matroſe: 


D u A 5 


Rauch von Schiffen. 
e konnten Feinde ſein. 


Doch ine Augen blieben 77 115 
Niemand kann mir nachſagen, 

2 daß ich zu ſchnell geſehen 

ee zu raſch gerufen. 

ö gan verlacht ihr mich? 

Wartet! Ihr werdet manches lernen, 

ehs Abend wird! 


* Der dritte Matroſe: 
Wir lernen nichts mehr! 

Mein Kopf als Pfand. 

Was hätten wir zu lernen auch! 


Der zweite Matroſe: 
Gib acht, wie wir erſaufen können, 
wenns ſein muß, 
als hätten wirs gelernt. 
Wie wir die Blicke, 
noch voll vom Jugendglanz der Welt, 


ee. 
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ins ſalzige Waſſer ſenken, 
ſalzige Tränen ſparend. 


Der dritte Matroſe: 
Deshalb Schiffe! Schiffe! 
Für alles andre laß uns felber ſorgen. 


| Der zweite Matroſe: 
Frei Meer! Frei Meer! 
Gefällt es nicht auch dir 
und iſts nicht rühmlich, 
wenn dann in Sommernächten 
die See liebkoſend mit dem Sand 
ein Danklied uns als den Befreiern ſingt, 
oder die Welle dem ſpröden Fels 
von unſeren Taten rauſcht. 
Solange Welle rollt. 


Der ſechſte Matroſe: 
Schlaft, Männer! Schlaft! 
Bald werdet ihr neu gebraucht. 

Der vierte Matroſe: 
Durch Glut wie dieſe 
kocht man ſich ſelber weich! 
Wenn Schiffe kommen, 
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wenn ef ein Aug fie ausmacht 
und dann von Mann zu Mann die Kunde ſpringt, 
3 Kiele jagen, Rohre ſchwenken, Schlacht brüllt, 
nackte Männer in Kohlenbergen ſpungen 
* und alles ächzt vor Tat, 
ſagt mir: was iſts weiter, 
als wir tun unſre Arbeit, 
wie ſie uns zufiel? | 
| F Was iſt ſo viel geändert! 


1 Der dritte Matroſe: 
Fragſt du das uns? 


5 Der vierte Matroſe: 
Ja euch! 


u. Der dritte Matroſe: 
Oimmel und Hl, N 
wenn Schlacht ausbricht, | 
Meſſen, Ernſt, Probe, 
wier beſſer iſt und meerhafter; 


4 —— Ä 
„ 


45 wenn es ſich zeigt, u 
bob wir find, was wir von uns halten; 
wenn Spiel Ernſt wird 


und Wahrheit vortritt: | 
Das nennt er: Nichts 1 er, 


Der vierte Matroſe: n 
Nenne ich nichts geändert. 1 


; Der e Matroſe: 
Und du? Und du? Und du? 


Der zweite Matrofe: 
Mich dünkt, alles ift anders 
wenn Schlacht anbricht, 
wie dieſer es vorausſagt. 


Der vierte Matroſe: 
Und mich: Männer find ſolche, 
für die, was auch kommt, 
nichts iſt geändert. 


Der ſechſte Matrose: 
Schon geht es auf halb Fünf. 
Schlaft Männer, ſchlaft! „ 
Bald werdet ihr neu gebraucht. 3 
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Der dritte Matroſe: 
Wir müſſen ſchlafen jetzt. 


Der zweite Matroſe: 
ä Frühes zu Bett gehen! 
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Unfere Betten find Eiſenplatten, 
wo jeder Kopf ſchon feine Kaule hat. 


Der vierte Matroſe: 
Wie iſt die See? 

Ey Der zweite Matrofe: 
Still. Ruhig! Wie eine Schafherde. 
Wind aus Pordweſt koſt fie. 

Es wäre ein Tag, mit Mädels zu ſegeln. 
Vorhin paſſierten wir Sylt. 

Die feine, blonde Inſel 

warn nie geliebt von ſanfterer Welle. 


Der vierte Matroſe: 
Seahſt du Poſten am Land? 


Der zweite Matroſe: 


. überall. Und fie wachen! 
Sie ſahen uns fahren. 
Ihr Herz folgt uns und ihr Neid. 
„ Der vierte Matroſe: 
Neid ſagſt du? ö 
Gllaubſt du wirklich Neid? i | 
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Der ſechſte Matroſe: 
Schlafen. Die Zeit rinnt! 
Bald wird man neu uns brauchen. 


Der zweite Matroſe: 
Seht, wie er ſchon ſein Rohr im Arme hat! 
Als wollte er Samoa träumen. 
Junge, wie wärs, damit wir beſſer ſchlafen, 
du gäbſt uns was zum beſten von Samoa! 
Wie dort Liebe nordiſche Keuſchheit prellt. 


Der dritte Matroſe: 
Samoa! Inſel! Soll ich noch ſchnell erzählen? 
Verſprecht mir eins: | 
wenn mich Tod holt, 
ſchreit mir nochmal das Wort ins Ohr! 


Der zweite Matroſe: 
Gut, wir verſprechens. 5 


Der dritte Matroſe: 
O, haha, Samoa! 
Als wir zum erſtenmal dort landeten, 
glaubten wir, es ſei Morgen 
und wir beſoffen alle. 
Kerle, die plärrten in der Sonne 
und nannten kühl, närriſch, kalt, 
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roſtlos ihr Heimatland. Schworen, 
würden nicht mehr atmen können zu Haus. 

Bas wollt ihr wiſſen? 

ıfere Väter waren 

ſel, daß ſie nicht hingingen, und Schurken, 

aß ſie uns dort nicht zeugten! 

ir waren da drei Tage. 

a war uns allen, 

als wären wir bis dahin Irrſinnige geweſen, 

Eſel, die ſich ſelbſt beladen 

it Kram und Umſtänden von anderen, 

inz wertloſem Ballaſt 

und darunter keuchen. 

Der fünfte Matroſe tritt ein und geht, ohne je- 

manden zu beachten in eine Ecke, wo er ſich hinſetzt. 

Da kommt einer zur rechten Zeit. 2 

Komm her, Junge, erzähl ihnen von Samoa. ' 

Warſt ja dabei. ö 

Wenn ſie ſchreien gleich: ich lüge, 

ſchrei du: Lügt nicht! Hörſt du? 

Wie? Keinen Gruß? N 

Stumm wie' ne Wand? 

Keinen Gruß für uns? 


m Der vierte Matroſe: 
Dien laß ſchlafen. 
Er hat die dritte Wache hinter fich. 
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Der dritte Matroſe: 
Jung, hör, wir ſprechen von Samoa. 


Der zweite Matroſe: 
Laß ihn in Ruh. Erzähl uns weiter. 


Der dritte Matroſe: 


Weiber gibts da! 

Wir nanntens: Dattelnpflanzen! 

Haben wir Datteln da gepflanzt! 

Einmal — ich lüge nicht — kommen wir ins Dorf. 

Zwei Wochen waren wir da. 

Da haben wir geglaubt zu leben. 

Was wir bis dahin kannten, war krüppelhaft. 
„Waren freundliche Leute dort, 
hatten komiſche Sitten. Zum Beiſpiel ſagten fie: 
Leben iſt kurz. Mach dirs nicht künſtlich ſchwer! 
Trüb es nicht ſelbſt. 

Lieber erhängte einer ſich, 

als daß er eine Stunde ſchief ſah. 

Weiber waren immer zwei und zwei zuſammen 

und immer zwei zählten für eine. 

Ich lüge nicht. 

Es waren luſtige, flinke Dinger, 
halfen ſich und den Männern, 

und wir ſahen niemals eine Geſichter ziehen. 
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Der vierte Matrofe: 


, daß man mal anderes 
0 t räumt an Bord, den ii fügen! 


Der dritte Matroſe: 
r da, i ich lüge? 
0 den „ Mann 


Dier zweite Matroſe: 
en hat er noch auf. 


Ti zu töten damit. 


Der zweite Matrofe: 
Heh, Junge! 
Der dritte Matroſe: 
Keine Antwort. 


Der vierte Matroſe: 
Ihr ſollt ihn ſchlafen laſſen. 


Der dritte Matroſe: 

Halt! Hab ich nicht den Burſchen ſo geſehen? 
Wenn da in einem Hafen was beſonders Nettes ſtand, 
wo es geſchrieben war im Aug, f 
um den gerafften Rock, auf lockrem Strumpf, 

in loſem Ausſchnitt, den Nacken kitzelnd, 

dann war der Burſch genau ſo. 

Sah hin, als hing er feſt da. 

Ging nicht ran. Stand wie ein Pfoſten. 

Plötzlich erinnert ſich, 

daß er an Bord noch was zu tun hat, 

und ſtürmt weg. So war der Mann. 


Holla, Junge! 


Der zweite Matroſe: 
Hört nicht. 


Der erſte Matroſe: 
Lauſcht anderen Stimmen als den euren. 
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Der erſte Matroſe: 


0 r denkt an Mutter, 
eund oder Braut. 


5 Der zweite Matroſe: 
Haben Mütter auch und Freunde 

d was wie Braut ausſieht. 

o viel wir wollen. 

ren deshalb doch, wenn man ruft, 

d ſagen: Guten Tag. 


Der dritte Matroſe: 


Was hilft ſchreien nach der Mutter. 

Genug, wenn ſie nach uns ſchreien. 

Von Kommandant bis Koch gibt es nur einen Gedanken jetzt F 
und den hat er: 0 
Paßt auf wie es ihn hochbringt. | / 
er Schiffe! Feindliche Schiffe! / 

1 Der zweite Matroſe: 

. Hier ift einer, der ahnt, daß es heute losgeht. 

Wir ſollen viel lernen noch 


en 5 und dann erſaufen. . 
A Bi fo im blauen Himmel. 
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Der vierte Matrofe: 


Verdammte Schreier, 
wollt ihr den Mann in Ruh laſſen, 
der euch zwei Wachen abnahm! 


. Der erſte Matroſe: 
Der ſieht vielleicht, was wir nicht ſehen; 
in dem geht vor, 

was in uns unten bleibt. 


Der zweite Matroſe: 


Solche Käuze gibts. 
Doch der iſt keiner davon. 


Der erſte Matroſe: 
Wie willſt du das wiſſen? 


Der zweite Matroſe: 


Der lacht den ganzen Tag. 
Das iſt ein Luſtiger wie wir! 


Der dritte Matroſe: 


Wecken wir ihn. 

Bei allen feinen Tagen, die wir hatten, 
und feineren, die wir haben werden, 
was iſt in dich gefahren, Junge? 
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| Bin du was tun, und bift unſchlüſſig? 

Packs bei der Gurgel. Frag nicht lang! 
Nicht erſt das Wort ſuchen, N 

das ſagt: s iſt gut! Frei weg getan! 


Willſt du ſchlafen? Dann Augen zu! 


Etrſt eins dann auch das andere! 
Uns friert ſonſt. 
Es muß Glanz ſein in Augen, 


ſonſt taugt das Eſſen nicht. 


Der vierte Matroſe: 


Halb fünf! 
Nun iſt es Zeit und ich befehle: 


Hinlegen, ſchlafen und kein Wort mehr! 
Gehorcht. 


Der dritte Matroſe: 


Wird wieder nichts aus dieſer Meerfahrt. 


Hole der Deubel ſo ein Leben! 


Der zweite Matroſe: 


Wenigſtens haben wir gelernt diesmal: 
das blaue Himmelsalphabeth, 


und daß es Leute gibt, 


die in die Luft ſtarren, hören nichts 
und ſagen auch nicht guten Tag. 


} 
j 
| 
1 
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Die Leute legen fich hin und ſchicken ſich an einzu⸗ 
ſchlafen. Der dritte Matroſe macht nach einer 
Weile einige Bewegungen mit den Armen. 


Der zweite Matroſe: 


Verdammt! . 


Da fängt er an zu hampeln. 


Der dritte Matroſe: 
Laß ihn hampeln und ſtrampeln. 
Können ihm nicht helfen. 


Der zweite Matroſe: 
Haut ſich mit Geiſtern. ö 


Der dritte Matroſe: 
Macht wenig Lärm das. 


Der zweite Matroſe: 
Wiſcht ſich Mücken aus dem Auge. 


Der dritte Matroſe: 


Wir haben keine drin. 

Vielleicht ſieht er auch Männerchens 
wie neulich einer, 

der Leute übers Waſſer kommen ſah. 


32 


2 5 “ : S 5 
1 Der dritte Matroſe: 
nichts an. 


Der erſte Matroſe: 
für ſarre Kerls ſeid! | 
ste Kerls! Ich wundere mich. 


Der dritte Matroſe: 
che 


98 Der erſte Matroſe: 
is wilde Kerls! 
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\ Die Leute ſchicken fich wieder an zu ſchlafen, nach 5 
einer Weile beginnt der fünfte Matroſe zumurmeln. 


Der zweite Matroſe: 
Schockſchwerenot, 
da fängt er an zu predigen. 


Der dritte Matroſe: 
Deſto beſſer werden wir ſchlafen. 


Der zweite Matroſe: 
Sieh ihn dir doch mal an. 
Hör doch mal. 


Der dritte Matroſe: 
Warum ſo feierlich? 
Was iſt denn los mit ihm? 


Sie hören ſich eine Weile das Murmeln des fünften 
Matroſen an, dann ſteht der dritte Matroſe auf. 


Der dritte Matroſe: 
Flagge, 
verzeihe, was ich jetzt ſage! 
Doch geſagt muß es werden. 
Hier an Bord iſt einer, 
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- Wollt ihr wiffen, wo er fißt? 


der Angſt vorm Sterben hat. A 
Da! Verzeih mir, Flagge, | 


daß ich es ſagen muß. 
Grundlos beſchuldige ich niemand. 


Der Mann hat Furcht vor Tod, das ils. } 


15 5 Der vierte Matroſe: 
Fiurcht vor Tod iſt eine Sage geworden. 


Der dritte Matroſe: 
Ich habe eben gehört, | 9 0 
wie er: Tod, Tod, 
weiter nichts als das murmelte. 
Einer, der Seeſchlacht nicht wünſcht, 
der lieber nach Haus führe, 
der Tod murmelt, Tod, Tod. 


Der vierte Matroſe: 
Furcht vor Tod gibts nicht mehr. — 


Der zweite Matroſe: 
Wer ſie hatte, hat ſie verlernt. 


Der vierte Matroſe: 


Ein Wort! 
Denken kann er ſich nichts dabei. 


Der dritte Matroſe: 
/ Soviel ift ſicher: 
Platz iſt hier nicht mehr für den. 
Oder ſollen wir einen hier drin haben, 
der uns vor Angſt ſtirbt, | 
ehe ein Schuß gefallen ift? 


n Der vierte Matroſe: 
Unſinn, das tut keiner. 


Der dritte Matroſe: 
Was willſt du mit ihm anfangen? 


Der vierte Matroſe: 
Was ich mit ihm anfangen will? 
Mit dem da? 
Nichts. 


Der zweite Matroſe: 
Nichts iſt wenig. 


; Der dritte Matroſe: 
Bei der Angſt, die er im Kopp hat? 


| Der vierte Matroſe: 
Iſt doch gleich, was einer im Kopp hat. 
Darauf kommts doch nicht an. 


* 
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Der zweite Matroſe: 
Iſt krank, habe ich geſagt. 


Der vierte Matroſe: 
Die Krankheit kennen wir. 


Sobald es zu bummen anfängt, iſt ſie vorbei. 


Seid doch nicht ſo beſeſſen, Jungens. 
Iſt das der erſte, den es anfällt? 
Geht eben allen ſo, 

die nicht warten können. 


Der dritte Matroſe: 
Wie ein Schlag ins Geſicht 
iſt mir der jetzt. 


Der vierte Matroſe: 
Nehmt euch doch nicht ſo wichtig, Kerls! 
Bleibt ſonſt euer Leben lang Anfänger. 


Der dritte Matroſe: 
Der Mann muß raus! 
Wollt ihr? Wir ſchaffen ihn raus. 


Der vierte Matroſe: 
Langſam. UÜbereilt euch nicht. 
Einen Augenblick. 
Zu befehlen habe ich, 
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glaube ich wenigſtens. 

Hinlegen ſchlafen! Es iſt Befehl. 
Und ein für allemal: Ruhe. 

Du da, warte darauf, 

bis du abbitten wirſt. 


Der dritte Matroſe: 


Abbitten! 
Das müßte wunderbar kommen. 


| Der vierte Matroſe: 
Was iſt die Zeit? 


Der zweite Matroſe: 


Dreiviertel Fünf! Wir müſſen 
nicht weit vom Skagerrak jetzt ſein. 
Die See iſt ruhig. 

Ab und zu nur ein Klatſch. 


Der erſte Matroſe: 
Bald wird manch glaſiger Mann 


am Land der Jüten aus dem Waſſer ſteigen. 


Der zweite Matroſe: 
Glaſiger Mann? 
Was ſchwätzt du da? 
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Der erſte Matroſe: 


Bald wird manch glaſiger Mann 
am Land der Jüten aus dem Waſſer ſteigen. 


ö Die Leute ſchlafen nun ein. Das Murmeln des 
fünften Matroſen hebt wieder an und wird ver— 


Was tun? 


ſtändlich. 
Der fünfte Matroſe: 


Es iſt wie Schnaken, 
die einen nicht ſchlafen laſſen. b 


Die lauter ſummen, wenn man ſtill liegt. 


Hat eine ſich hergefunden, 


gleich find tauſend da. 
Vielleicht beſſer: ſich ſtechen laſſen, 
als rumhauen ſo! Mein Vater, deſſen Vater, 


kannten das noch nicht. Sie hatten nur Gedanken, die 
| ihnen nützlich waren. 
Ihr Hirn war ihnen, 

was dem Hund die Nas iſt. 

Sie rochen denkend. 

Uns ſtehen Schwärme 

mit tauſend Stacheln um den Kopf. 
Wenn da Blut iſt, das fault im Schädel 
wie Waſſer im alten Schwamm: 
Daraus mögen Blaſen aufſteigen 
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noch fo ſchillernd: 

es ift Verweſung. 

Blaſe oder Licht: das entſcheidet! Fort über das Meer, 
zur Nacht, 

zu den Wellen, wo euer Geſchwiſter ſich wiegt, 

unfaßbar ungreifbar, 

doch ſo, daß wir träumen, 

wenn wir lang hinſchauen. 

Ganz neue Blume? Hat man die ſchon werden ſehen? 

Die Welt trottet zum ſelben Stall? 

Iſt da aber etwas ſchwebend zwiſchen uns, 

das plötzlich einen anfällt, 

wie Peſt Bauer und Herrn ſchlägt: Dann lieber doch, 

ſich verkriechen, betäuben, 

ſchreien: Nicht ich, nicht ich! 

Ehe es einen anſteckt. Sind wir nicht geſattelt 

mit Lederglaubensartikeln, 

die Sturm und Wetter überdauern? 


Die ſchlafenden Matroſen haben zu träumen be— 
gonnen und unterbrechen jetzt den fünften. 


| Der zweite Matroſe: 
Mein Arm? Laß los! 


Der dritte Matroſe: 
Mein Knie? Geh runter! 
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5 Jah BER. 


r zweite Matrofe: 


Der zweite Matroſe: 
ebt einn al noch zu eſſen jedem Mann. | 15 f 
igt zu Schlingts in euch. Freßt. i 
Der zweite Matroſe: ö 
meckts? Freßt! | en 
Der zweite Matroſe: | 
allen Dreck von Deck. 8 
Dier dritte Matroſ: a 
5 \ Der zweite Matroſe: 
du Strichchen? 1 
„ ; ; 


Der vierte Matroſe: 


Nicht ſchlafen. 
Kann nicht ſchlafen. 
Hilf einer ſchlafen mir! 


Der zweite Matroſe erhebt ſich halb. 


Der zweite Matroſe: 
Noch nicht? 
Er ſinkt wieder hinz der dritte tut wie er. 


Der dritte Matroſe: 
Noch nicht? 

Der zweite Matroſe: 
Wann hört das Warten auf? 


Der dritte Matroſe: 
Wann hört das Warten auf? 


Der vierte Matroſe: 


Ich kann nicht ſchlafen. 
Hilf einer ſchlafen mir. 


Die Leute ſind wieder ſtill, machen aber noch 
Bewegungen. 


Der fünfte Matroſe: 
Euer Traum? Ja. Meiner auch? 
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Kommt ihr hoch Kerls? 
Liegt wieder auf dem Ohr! 
Seemannsblut, 
das wie die Welle jäh ſteigt und fällt. 
Was zuckt und ruckt ihr? 
Was iſt euer Wille? Schlacht. 
Dreimal Schlacht, ohne warum noch wie. 
Nur her damit. Schlacht! 
Liegt wieder auf dem Ohr. 
| Der fünfte Matroſe tritt vor den vierten. 


Der fünfte Matroſe: 
Und dieſer will, daß man ihm ſchlafen hilft. 
Schllafſt du denn nicht? | 
Ein Toter ſchliefe nicht beſſer. 
Und ſchreit doch: gebt mir Schlaf? 
Der fünfte Matroſe tritt vor den erſten. 


} 


| Der fünfte Matroſe: 
Aber dieſer! Sagt gar nichts? 
chläft! Als wollte er ſagen: 
ch bin geborgen. 
Schlaf ſüß! Schlaf ſüß! 
| Er tritt weg. 


Der fünfte Matroſe: 
Schlaft alle. 
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Denn einer wacht ja hier. 

Wenn der jetzt ſchliefe, 

wäre es weiter nichts als Feigheit. 

Der erſte Matroſe erhebt ſich, tritt hinter den 
fünften und legt ihm die Hand auf die Schulter. 


| Der erſte Matroſe: 
Ich ſchlafe auch nicht, Kamerad. 


Der fünfte Matroſe: 
Geſpenſt! 


c Der erſte Matroſe: 
Verzeih, wenn ich dich erſchreckt habe. 


Der fünfte Matroſe: 
Hölle und Teufel, 
ein Geſpenſt könnte nicht leiſer ſich erheben 
und tonloſer ächzen wie du jetzt. 
Was willſt du? 


Der erſte Matroſe: 
Sagen, daß ich nicht ſchlief. 


Der fünfte Matroſe: 
Tatſt aber ſo! 
Schienſt doch ſo ſüß zu ſchlafen. 
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| Spieleſt alſo? 
Was willſt du jetzt bei mir hier ſpielen? Rede. 


Der erſte Matroſe: 
Nichts ſpielen, Kamerad. 


Der fünfte Matroſe: 


Wie er das ſagt: Nichts ſpielen. 


Was willſt du dann? 
Warum ſchläfſt du nicht? 


Der erſte Matroſe: 


Mir war eben, als hörte ich einer Beſchwörung zu. 


Als riefeſt du irgendwelche Ale an 


ooder obere Mächte. 


Der fünfte Matroſe: 
Falſch. Ganz falſch. 


Mich ſelber rief ich an. 


Obere Mächte ſind mir ganz unbekannt. 
Wer ſolche ehrt, heftet ſich ſelbſt den Draht an, 


der ihn zur Puppe macht. 


Derr erſte Matroſe: 
‚Puppen find wir doch all. 


Ä Der fünfte Matroſe: 
Meinſt du? 
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Das nackte Leben, wie? 
Rede nicht weiter, Mann! 


| Der erſte Matroſe: 
Wie du dich quälſt. 


Der fünfte Matroſe: 
Ließ ich dichs ſehen? 

Der erſte Matroſe: 
Immer vergeblich. 


Der fünfte Matroſe: 
Glaubſt du? 


Der erſte Matroſe: 
Weiß. 

Der fünfte Matroſe: 
Was willſt du alſo? 


Der erſte Matroſe: 
Das iſt ein Rätſel. 


g Der fünfte Matrofe: 
Was vermöchteft du? 


Der erſte Matroſe: 
Dinge gibt es, die in der Luft liegen. 
Wenn ihre Zeit kommt, 
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Matroſe ſpringt zurück. 


* 


fünfte Matroſ : 


Der erſte Matroſe: 
fo Schreckliches gefagt? 
werden nicht weiter reden. 
ſchlafen wieder. | 
Der erſte Matroſe: 


atroſe geht und legt ſich wieder hin. 


Der fünfte Matroſe: 
Was iſt das nun? 
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Habe kein Haar Recht an dieſen Mann 

und er gehorcht mir, nennt es gehorchen. 

Dinge gibts, die in der Luft liegen, ſagte er. 

Kennt er ſie auch? 

Heh, du da, Kamerad! 

Schläfſt du ſchon wieder? 

Komm bitte! Steh auf, es muß geſprochen werden. 

Die Zeit brennt. 

Wir müſſen Rauch von Feuer ſcheiden. 

Die Zeit iſt ſpaßig. 

Wir müſſen Kerne faſſen, Schalen laſſen. 

Locken und Lappen unſrer Perſon abſchneiden. 

Nackt, frei von Eitelkeit durch den Strudel ſchwimmen. 
Ich will alſo beginnen. Komm! 


Der erſte Matroſe erhebt ſich wieder. 


Der erſte Matroſe: 


Ich komme wie du rufſt, doch 
du weißt wohl, jeder, ob er will 


oder nicht, iſt für fich ſelbſt. 


Der fünfte Matroſe: 
Ich weiß nichts. Wollens abwarten. 


Der erſte Matroſe: 
Was willſt du alſo von mir? 
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’ ( Unmöglices verlangft du. 
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Der fünfte Matroſe: 


Sag mir mit einem Wort, 


was in der Luft liegt. 


Der erſte Matroſe: 


Der fünfte Matroſe: 


| Sprich! Rede frei heraus. 
Es hört uns keiner. 


Der erſte Mar: 


| unnd verlangſt du, ſage ich. 


Der fünfte Matroſe: 
Die Art, wie du kamſt eben, 


was du ſagteſt, wie du dich legteſt und wieder kommſt, 


erfüllt mich mit Erwartung. 
Täuſche ſie nicht. 


Der erſte Matroſe: 


Vielleicht, 

wenn wir ganz ruhig und einfach ſprächen, 
kämen wir mit vielen Worten 

zu irgendeinem Ziel. 


4 49 


Der fünfte Matrofe: 
Viele Worte ſind nicht mein Fall. 
Beginne gleichwohl! 


Dtieer erſte Matroſe: 
Was in der Luft liegt, fragſt du mich? 
| Haft du aufs Meer geſehen? 
Da liegt es auch. 


Der fünfte Matrofe: 
Das iſt wahr, Mann! 
Das iſt wieder wahr! 


Der erſte Matroſe: 
Wir fahren hier ſchon lange auf dem Meer, 
Waſſer unter und Himmel über uns. 
Das iſt nicht gleichgültig für uns. 


Der fünfte eee 
„Dies endloſe Gewäſſer 
und dieſer ewige Himmel regen die Seelen auf 
und laſſen uns nicht zur Ruhe kommen. 
Die Seele wacht, wenn fie auf Wellen ſtarrt 
und wenn der Wind 
öde im Takelwerk ſingt. 


| Der erſte Matroſe: 
Wenn wir an ſolchen Mächten unſre Pläne prüfen 
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B a . Kraft an Kräften, 
| 190 mit uns ſpielen. 


Der fünfte Matroſe: 
es ift dann, Kamerad? 


. Der erſte Matroſe: 
Ja, was? 
1 Der fünfte Matroſe: 
f Mann, wieder entſchlüpfſt du mir. 

Gib acht! Spürſt du nicht, 
| 1 wie ich innerlich ſchon bebe 

! 


und mich faſt fürchte, 
mehr zu reden. 


ai 

4 6 Der erſte Matroſe: 
Dann wollen wir lieber abbrechen, 

| denn auch mir iſt es neu, 
was jetzt die Stunde uns tun heißt. 
Ich bin wie ein Kind auf dieſem Wege. 


Der fünfte Matroſe: 
0 Kinder gehen ſicher, wo Große ſtraucheln. 
Laß uns ſein wie zwei Kinder 
und wie zwei Wanderer im Nebel, 


| die nicht fich und den Weg verlieren wollen. 
Laß uns reden. 


Der erſte Matroſe: 
Wie du willſt. 
Vielleicht, daß wir, was wir direkt nicht nennen können, 
an ſeinen Wirkungen erkennen 
und dann auch Worte dafür finden. 
Hör alſo. Es iſt uns doch befohlen jetzt zu ſchlafen. 
Dieſe gehorchen, wie es Pflicht iſt. 
Warum ſchlafen wir beide nicht? 


Der fünfte Matroſe: 
Weil wir nicht ſchlafen können. 
Man kann uns wohl befehlen 
wie Schlafende zu liegen, 
doch Schlaf ſelbſt kann niemand zwingen. 


: Der erfte Matroſe: 


Warum denn können wir nicht ſchlafen? 
f 


| Der fünfte Matrofe: 
Weil uns etwas anderes wach hält. 
1 


Der erſte Matroſe: 
Anders als was? 


Der fünfte Matroſe: 
Als was dieſe zu gehorchen antreibt. 
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x Der erſte Matroſe: 
re Seele weigert uns ſelbſt den Gehorſam, 
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ak Der fünfte Matroſe: 
8. Doch warte hier. 


len wir hier nicht lieber aufhören. 
noch gehorchen und hin uns legen. 


5 Der erſte Matroſe: 
mein Wie du willſt. 


der fünfte Matroſe: 
> Mann, hältſt du mich für fo feig, 

aß ich nicht weiter zu gehen wagte, 

doch ſchon faſt ſicher bin, 
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wir kommen zu einem ſchönen Ziele ſo. Ich will, daß wir 
N fortfahren 
| und wenn daraus auch 
Allerſchlimmſtes für uns entftünde, 


5 Der erſte Matroſe: 
Wir ſind jetzt Kletterer, 
die ſich allein auf eigene Gefahr 
auf höchſte Gipfel wagen. Laß uns, ehe wir gehen, 
die Mächte anrufen, 
die über uns unſte Tritte lenken. 


Der fünfte Matrose: 
Halt, Mann! Nein! Tue du das allein. 
Das Mark in meinen Knochen iſt dies: 
daß wir allein auf uns ſtehen 
in allen Welten und nur dahin kommen, 
wohin uns unſer Fuß mit ruhigem Schritte trägt. 
Ich ſauge Kraft daraus. 5 
Wir ſelbſt ſind unſer Schickſal. 

Ich wollte lieber noch glauben: 

Daß wir Glas, Spielzeug, Puppen 

in eines irren Rieſen Hand 

ſind, als daß Sinnvolles waltet 
über uns. 


| Der erſte Matroſe: 
Ich habe gefleht. Wir können weiter gehen. 
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Dtäere erſte Matroſe: 
den Kern des Lebens halten, 

uns Nachdenken nur fördern, / 
t es uns nur unfer Weſen auf, 
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ö a: und Kanäle ein veiches Land . 


Der fünfte Matroſe: 


Der erſte Matroſe: 
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Der fünfte Matroſe: 


Doch nicht mehr lang. 

Wir müſſen uns kurz faſſen 

und die Zeit nutzen. | 

Was unſer Land von uns verlangt, 
müſſen wir tun, nicht wahr? 


Der erſte Matroſe: 
Gewiß. 


Der fünfte Matroſe: 


Denn es iſt immer gut, 
was unſer Land von uns verlangt? 


Der erſte Matroſe: 


Aber tun müſſen wir, was es befiehlt, 
denn alles danken wir ihm. 


Der fünfte Matroſe: 


Was danken ihm die Armſten denn? 


Der erſte Matroſe: 


Unendlich viel mehr als es Worte gibt, 
es aufzuzählen. 


Der fünfte Matroſe: 


Leben iſt ſchön und ſüß. 
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Die Sonne wirft uns Goldtage zu; 


aus den Wäldern lacht Mutwille. 


Liebe ſchmückt ſich mit Blumen; 
Jugend tanzt berauſcht auf den Wieſen. 


Dia plötzlich trommelts. 
I ö Alles iſt aus! 
Leben gilt nichts mehr; 
einer nach dem andern tritt vor den Tod. 
S3 wei Jahre ſchon ſchweigt die frohe Weiſe. 
3 wei Jahre irren wir hier auf dem Waſſer 
blind und beſeſſen, tötend, Tod findend. 


| Keiner entſinnt ſich mehr eines anderen, 
keiner weiß anderes mehr, 

keiner kann anderes mehr, 

als Töten und Sterben. 


Der erſte Matroſe: 
Wenn es das Land befiehlt, muß es ſo ſein. 


Der fünfte Matroſe: 


Sterben iſt nicht fo ſchlimm. 
Aber wer ſind wir denn und wer waren wir? 
Siehſt Du mit eigenen Augen noch? 

Weißt du, was dich ergriff? 


Der erſte Matroſe: 


Wenn es das Land befiehlt, 
muß es ſo ſein. 
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Der fünfte Matroſe: 


Warum befiehlt es das Land? 


Der erſte Matroſe: 
Weil es e ſcheint. a 


Der fünfte Matroſe: 
Kann nicht Wahnſinn herrſchen 
unter einem ganzen Volk 
und denen zumal, die es leiten? 
Was Wahnſinnige wollen, 
müſſen wir tun dann? 


Der erſte Matroſe: 
Müſſen wir tun. 


Der fünfte Matroſe: 


Für was kämpfen wir jetzt? 


Der erſte Matroſe: 
Für freies Meer. 


Der fünfte Matroſe: 


Dafür alſo nährte die Mutter dich. 


Das alſo iſt der Sinn deiner Seele, 
dazu ward dir der Leib. 
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Der erſte Matroſe: 
£ 0 nein, davon wußte weder meine Mutter 
ä noch ich die ganze Zeit. 


Der fünfte Matroſe: 


Was denn wuchs 
mit dir auf als u: 


1 Der erſte Matroſe: 
ie Gott zu dienen. 


Der fünfte Matroſe: 

Wehe, o weh! Ich ſtürze. 

Aus welchen Wolken ſtürzſt du mich! 
e nah ans Richtige war das Geſpräch geführt, 
f Schritt für Schritt ſtieg es weiter. 

Ich glaubte ſchon, bald können wir es nennen, 
| und nun du ſchmetterſt mich hinab! 
Wo iſt dein Gott? 

Welch anderer? 

Welcher, der immer ausweicht? 

Nahe dem einen Ziel, 

das greifbar iſt, irrſt du vorbei 

in um ſo ſchlimmeren Dunſt. 


Der erſte Matroſe: 
Kennteſt du Gott und ſeinen Dienſt! 
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Der fünfte Matrofe: 
\ Kennteft du dich! 


Der erſte Matroſe: 
Wer ihn hat, der hat alles. 


Der fünfte Matroſe: 
Wer ſich hat, der hat alles. 
Doch ſo ſteht es, 
daß ich, ſeitdem ich ahne, 
was wirklich iſt, 
an mir ſelbſt zweifle und frage, 
bb ich bei Sinnen bin. 
Bin ich wahnſinnig denn, 
irrſinnig, toll oder ſeid ihrs, 
iſt es die Zeit? 
Du wirſt der Richter ſein! 
Deshalb mußteſt du wachen vorhin, 
deshalb mit deinen Worten wecken, 
was ich vielleicht eingeſchläfert hätte. 
Deshalb biſt du jetzt hier. 


Der erſte Matroſe: 
Glaubſt du mich abzubringen 
von meinem Grund? 
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a Der fünfte Matroſe: 


Dtier erſte Matroſe: 
re meines Lebens und Not vor allem 
in mir gefeſtigt haben? 


Dtierer erſte Matroſe: 
wahnſinnig. 


Der fünfte Matroſe: 
Der erſte Matroſe: 


Der fünfte Matroſe: 


ib unter Menſchen alles schon erfült it, 
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Der erſte Matroſe: 


Sprich deutlicher, 
daß ich nicht mißverſtehe. 


Der fünfte Matroſe: 
Es gibt doch Dinge zwiſchen Menſch und Menſch? 


Der erſte Matroſe: 
Freilich. 


Der fünfte Matroſe: 


Glaubſt du, 
daß wir von dieſen Dingen etwas wiſſen? 


Der erſte Matroſe: 
Zuviel. 


Der fünfte Matroſe: 
O Mann, höre mich: Nichts. 
Iſt es uns nicht das Nächſte? 
Antworte mir weiter. 


| Der erſte Matroſe: 
Das Nächſte freilich. 


Der fünfte Matroſe: 
Uns aber iſt es fern noch, 
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Der erſte Matrofe: 


Der fünfte Matroſe: 
je durch Macht? 


Der erſte Matroſe: 


. | i Der fünfte Matroſe: 


durch Macht gehaßt? 
erzeugt, 

ts mehr begehrt wird 

t durch ſolche Begierde? 


Der erſte Matroſe: 


* 


wohl eine Macht, die fo erfleht iſt, 


h 
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an defien Summe 
die Sterne von kleiner Zahl erfcheinen? 


Der erſte Matroſe: 
Was wirſt du weiter reden? 


Der fünfte Matroſe: 
Könnteſt du ahnen nur, 
was zwiſchen Menſch und Menſch ſein kann, 
dann wäre dir, 
als ſtritten wir um Schaufeln Sand, 
als wäre eine Schaufel Sand 
nicht blind wie wir. 


Der erſte Matroſe: 


Von Ahnung iſt leicht reden. 
Wiſſen tuſt du wohl nichts? 


Der fünfte Matroſe: 


Ich weiß. Ich weiß. 
Das iſt es ja, ich weiß es ganz beſtimmt! 


Der erſte Matroſe: 
Was weißt du ſo beſtimmt? 


Der fünfte Matroſe: 
Daß etwas zwiſchen Menſch und Menſchen iſt, 
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Bahnſiun ales, | | 
nd dies beſonders. 


A 


3 Der lie Matroſe: 


e 


SEE ee 


2 Der fünfte Matroſe: 
\ Saar und Verbrechen iſt es, 
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Der erfte Matrofe: 
Und woher weißt du das? 


Der fünfte Matroſe: 


Ich weiß es. 
Und nicht ich allein nur. . 

| Der erſte Matroſe: 
An Bord hier welche? 


Der fünfte Matroſe: 
Ich kenne einen. 

| Er weiß nicht, 

daß ich es weiß von ihm. 


Der erſte Matroſe: 
Mir bangt, was werde ich hören. 


Gefährlich ſprichſt du. 


Der fünfte Matroſe: 
Wir ließen heute nacht den Hafen. 
Ich hatte Wache 
und hörte dem Abſchied eines Mannes zu 
von einem unſrer Kadetten. 
So war er: | 
die Worte find wie in Fels in mich gemeißelt: 
Geh hin, geh hin, mein Junge. 
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: Ich weiß, du kehrſt nicht mehr zurück. 
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Schon wogt dort draußen eine Welle 
mean auf und ab 


und Tod für dich heran. 


Eggen liegt bereit ein Eiſen, dem es nicht grauſt 
in deinem Fleiſch zu meißeln. 

Dy kehrſt nicht mehr zurück. 

Doch wär auch nur ein Tag geweſen zwiſchen uns 


g es waren viele —, 


© wie die Sonne geht 


ö mit uns durch unſre Zeit 


und Sterne wandern mit uns 
uc die angſtvolle Nacht, 


5 ſo wirkte dieſer Tag, 
und ſo wirſt du mit mir durchs Leben gehn 


bis Zeit für mich vorbei iſt. — 


: Du kennſt die Pflichten eines edlen Leibs. 


5 Gelaſſen ſterben — wenns ſein muß — 
iſt nur der kleinſte Teil davon. 


Stirb denn gelaſſen! 


Stirb ohne Wahn! 
O hätten alle doch 
nur einem Tage von uns zugeſehen, 


ſie würden bekehrt von ihrem Irrtum! 


Froh ſterben, laß die Beſeſſenen! 

Gedenke deſſen, was zwiſchen uns all war. 

Deſſen, was fein kann zwiſchen Menſch und Menſch! 
7, 
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Gedenke fein im letzten Augenblick. 1 
Nicht Hoffnung und nicht Götter „ 
nehmen dem Tod das Grauen. | 
Nur dies: 

Gedenken deſſen, 

was war und fein kann zwiſchen Menſch und Menſch. 

Und wenn — wie ich nicht glaube — 5 

hinter dieſer neue Welten für uns rollen 

und uns erreichbar: 

Dieſer Gedanke iſt der Sprung dorthin: 

Was ſein kann zwiſchen Menſch und Menſch! 


Der erſte Matroſe: 
So ſprachen dieſe beiden? So? 


Der fünfte Matroſe: 
Sie ſprachen leiſer noch zuſammen. 
Ich hörte den Alteren dem Jüngern 
Nat erteilen. 
Ich hörte Dinge von ſo verwandtem Klang, 
Dinge, ſo nah, ſo licht, 
daß ich weglief aus Furcht 
zu ſchlecht zu wachen. 


Der erſte Matroſe: 
So ſprachen ſie? 
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. d noch Schande ſcheuen. 


der höchſten Mühe wert. 
etwas aber 


machte über Tod und Leben. 


— 
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Der erſte Matroſe: 
Wie meinſt du das? 


Wohin zielſt du? Was iſt? 


Der fünfte Matroſe: 


Schande und Tod 
ſind ſicher mir. 


Der erſte Matroſe: 
Seeſchlacht bedeutet Tod. 


Der fünfte Matroſe: 


Wie biſt du blind! 


Der erſte Matrofe: 
Wenn es zur Schlacht kommt, 
werden alle ſterben! 


Der fünfte Matroſe: 
Und ich auch, wenn es nicht 
zur Schlacht kommt. 


Der erſte Matrofe: 
Mann, Mann, was ſinnſt du? 
Laß dich warnen. 
Weißt du, was Tod iſt! 
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Der fünfte Matroſe: 


En Wort. Ein Ding, über das 
25 längſt ward hinausgelebt 


Was finnft du? 
Mann wehe, was finnft du ſchon? 


Der fünfte Matroſe: 


Was mir gemäß iſt. 


Der erſte Matroſe: 
Welchen Weg? | 


Den mir gemäßen. 


Der erſte Matroſe: 
Kann ich nicht mitgehen? 


Der fünfte Matroſe: 


Du mitgehen? 


Der erſte Matroſe: 
Einer, der mitginge? 
Allein geht keiner gern. 
Doch mancher muß. 


Der erſte Matroſe: 


Der fünfte Matroſe: 
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In dieſem Augenblick beginnen die ſchlafenden | 
Matroſen in ihren Träumen wieder laut zu werden. 


Der dritte Matroſe: 


Nichts. 
Der zweite Matroſe: 
Strichchen? 
| | Der dritte Matroſe: 
Nichts. 
Der zweite Matroſe: 
Strichchen! 
| Der dritte Matroſe: 1 
Bugſchaum, weiß, fern! I 
Bugſchaum! . 
Der zweite Ma troſe: 5 | 
Wie! | \ 9 
Der dritte Matroſe: 
Nichts. 
Der zweite Matroſe: ; 
Strichchen! 5 1 
Der dritte Matroſe: 1 
Schiffe, Schiffe! 4 
5 Ss 


\ 3 Der ee Matroſe 


Der dritte Matroſe: 
t! e 


Der zweite Matroſe: 


. . Der zweite Matroſe: 
7 Die Würfel heben ſich — Still — fallen. 

Feuer, Dampfgewöͤlk! Still! 
Schaut auf das Meer. 


3 ee 


Der dritte Matrofe: 


Tod taſtet langfingrig die Schiffe ab. 
Schiffe, blind, vernichten ſich. Sind fort. 
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Der zweite Matroſe: 


Feuer, Blitz, Damyfgewilf! 

Dran! Dran! 

Wir werden für Tod gemäſtel 
Schneller. Schneller. | 
Schluckts runter, es hat nicht Geſchmack. 


Der dritte Matroſe: 
Die Stunde iſt nur einmal, dieſe hier. 


Der vierte Matroſe: 
Hilf einer mir erwachen. 
Hilf einer doch erwachen mir! 
Wir träumen nur, 
merkt ihr denn nicht, 
wir träumen nur! 


Der erſte Matroſe: 
Welch Lärm! 
Freund, was iſt dir? Wo biſt du jetzt? 


Der zweite Matroſe: 
Splitter, Qualm, Feuer. 
Der erſte Tatzenhieb! 


Der dritte Matroſe: 
Ankündigung des zweiten! 
Haut, haut! 
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Der zweite Matroſe: | 
2 de Kfı Hahahaha! 

Der dritte Matroſe: 
Den Reſt! Hahaha! | 
Sie lachen im Traum. 


Der zweite Dateofe: 
Haben ſie nun den Neſt? 
5 Der dritte Matroſe: 
he Si haben ihn. 
| Der zweite Matroſe: 
Dan ruhig jetzt! 
Die Leute ſind ruhig geworden. 
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| Der erſte Matroſe: 
Das war der Traum von Schlacht. 


Der fünfte Matroſe: 
Was für ein Stoff in ihnen! 


Der erſte Matroſe: 
Wie ſie lachten im Traum! 


Der fünfte Matroſe: 
Welch guter Stoff! 


Der erſte Matroſe: 
Wie ſie lachten! 


Der fünfte Matroſe: 


Das richtige Stichwort bloß fehlt ihnen. Kamerad, 
wenn es zur Schlacht jetzt kommt, 
was wirſt du tun? 


Der erſte Matroſe: 
Gehorchen. Was denn anders? Und du? 


Der fünfte Matroſe: 
Dieſen das Stichwort geben! 


Der erſte Matroſe: 
Es bleibt wohl keinem anderes, 
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er als gehorchen, gut gefinnt fein 


und untergehen. Im übrigen 
was man auch täte, 
es reißt uns mit hinab. 


Der fünfte Matroſe: 


Wer nicht gehorcht, kann doch gehorchen! 


1 


| Der erſte Matroſe: 
Wahnſinniger! Du denkſt doch nicht —! 


Der fünfte Matroſe: 


Gehorche dem, was höher iſt. 


Der erſte Matroſe: 
Wahnſinniger! Wahnſinniger! 5 
Freund, Bruder, Kamerad, 
hör mich, hör was ich ſage! 


Der fünfte Matroſe: 
Nicht wahr, wir alle fühlen es. | 


Der erfte Matrofe: 
Gegen die unbarmherzigſte Gewalt, 
gegen ein Ding, dem alles ſich unterwirft, 
vor dem ſich alle beugen, 


was auch ſonſt ſie bewegt, 
gegen das keiner aufſteht — 


Der fünfte Matroſe: 
Einmal muß es zerbrechen! 


| Der erſte Matroſe: 
Nicht hier, Mann! 

Nicht hier auf dem Schiff, 

das in die Schlacht fährt. 

In dieſem Gefüge von Stahl und Menſch, 
wo willſt du da die ſchwache Stelle finden. 


Der fünfte Matroſe: 
So wenig alſo haſt du mich 
verftanden vorhin? 


Der erſte Matroſe: 
Sellbſtmörder! | 
Du fündigft an dir ſelbſt! 


| Der fünfte Matroſe: 
Mörder eurer Selbst ſeid ihr alle! 


Der erſte Matroſe: 
Wahnſinniger! 
Gegen dich allein raſt du! 
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2 Der fünfte Matroſe: 
den du sicht ſelbſt vorhin — 


. Der erſte Matroſe: 
Sprach nur davon. 
Erwog nicht Taten. 


5 Der fünfte Matroſe: 
re dich und ſei ein Mann. 


m: Der erſte Matroſe: 
Was wird geſchehen, o Himmel, was wird hier gefchehen! 


5 Der fünfte Matroſe: 
Ermanne dich! 

1 Der erſte Matroſe: 
Stcheue Tat! 


Fe Der fünfte Matroſe: 
Waard ich nicht Mann dazu! 


| Der erſte Matroſe: 
Tat iſt immer ein Schlag in die Nacht. 


Der fünfte Matroſe: 
Funken fchlägt fie heraus. 


Der erſte Matroſe: 
Gewaltſam handeln 
iſt eines Blinden Schlag in die Nacht. 
Mein Kamerad! | 
Mein Freund! O höre! 
Was mein Leben geſehen hat, 
iſt wenig, doch dies weiß ich: 
Tun iſt verflucht immer. 
Laß werden! Warte, wie es von ſelbſt kommt! 
Durch Tun zerſtörſt du immer, 
was an den Dingen groß und wertvoll iſt. 


Der fünfte Matroſe: 
Schwaches Gejammer! 8 


Der erſte Matroſe: 
Bedenke nicht vorher, 
was du tun wirſt! 
Wiſſe nicht, wie du fein wirſt. 
Es wiſſen wollen, das iſt auch eine Art von Schwäche. 
Verſprich mir, Kamerad: 
Warte, wie es von ſelbſt kommt. 
Warte, warte! 


Der fünfte Matroſe: 
Wenn es zur Schlacht kommt, gut, wirſt du gehorchen. 
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Ich aber nicht. 

Nun weißt du es. 

Der zweite, dritte und vierte Matroſe ſind erwacht 
5 und hören das Folgende. 


. Der erſte Matroſe: 
= 2 käme es dann nicht dazu! 
Ginge der Tag vorbei! 

Wäre das noch möglich. 


. Der dritte Matroſe: 
6 | / Hoͤrſt du? Haft du gehört? 


. Der zweite Matroſe: 
Wir ſind doch ſchon ganz wach? 


| Der fünfte Matroſe: 
Auch wenn es nicht zur Schlacht kommt, 
werde ich nicht gehorchen mehr. 


/ Der dritte Matrofe: 
Da haſt dus. Es ſteht feſt. 


f 


Der zweite Matroſe: 
Es ward geſagt! 
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| Faſſen wir ihn! 


5 Der dritte Matroſe 
Faſſen wir ihn ſchon? 


Der zweite Matroſe: 


Der dritte Matroſe: 
Meutrer! He! Meutrer! Nehmt ihn feſt! 


Der zweite Matroſe: 
Meutrer! Meutrer! 


Der erſte Matroſe: 


Wer? 
Der dritte Matroſe: 
Ihr. 
Der zweite Matroſe: 
Ihr beide! 
Der erſte Matroſe: 
Ich? 
Der fünfte Matroſe: 
Dieſer nicht! 
Leute, ich ſchwör euch: 


Sein Gewiſſen iſt rein. 
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SE: Der zweite Matrofe: 
Doch du! e 
„ Der dritte Matroſe: 
Haſt du nicht eben geſagt, 
daß du nicht mehr gehorchen willſt, 
haſt du nicht dieſen verführen wollen? 
ee weiß, was du noch planteſt. 


Der fünfte Matroſe: 


5 Ihr kennt mich doch ſchon lange, 
wie ich euch auch. 
Seid ihr Bluthunde geworden plötzlich! 


Der zweite Matroſe: 
Ob du getan haſt, was wir fragen? 


Der fünfte Matroſe: 
Was ich geſagt habe, 
geht mich allein an. 
\ Was ich jetzt ſagen will, 
da paßt auf, das geht euch an. 


Der erſte Matroſe 
an der Luke: 
Noch hat er nichts getan 
und ſchon iſt es über ihm. 


Rette ihn, rette ihn, Himmel! 
Hilf uns allen! 
Was iſt dort? Was iſt da? 
Augen, o meine Augen! 


Der dritte Matroſe: 
Uns geht nur an, ob du 
zugibſt. 
Der erſte Matroſe 
an der Luke: Lach, 
Was ſteht da jetzt am Horizont? 
O Kameraden! Kameraden! 
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Der fünfte Matroſe: 
Wer ſchrie da ſo? 


Der zweite Matroſe: 
Ob du zugibſt? 


Der fünfte Matroſe: 


Ich gebe zu. Noch mehr: 
Ich werde handeln nach meinen Worten. 


Der erſte Matroſe 
an der Luke: 


Kameraden, Kameraden! 
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Was iſt das, was ſich da gegenüber zeigt? 
Lebe wohl! Lebe wohl Alles! | 


Der fünfte Matroſe: 
Wer ſingt da ſo? 


Der dritte Matroſe: 
Gehen wir mit ihm zum Kommandanten! 


Der vierte Matroſe, 
der bisher beobachtet hat, erhebt ſich: 


Nicht ſo raſch, nicht zu hitzig, Leute! 


Der erſte Matroſe 
an der Luke: 


Skagerrak! Skagerrak! Letzter Mai! 
Siegestag! Jammertag! 
Lebt wohl Heimat, Land, Alles, Alles. 


; Der zweite Matroſe: 
Ein Meutrer, haft du gehört. 


Der dritte Matroſe: 
Ein Meutrer, wir hörten es. 


Der vierte Matroſe: 
Ich hörte auch. 


Der zweite Matroſe: 
Und ſtehſt ſo ruhig! | 


Der dritte Matroſe: 
Und ſtehſt ſo ruhig! 


Der vierte Matroſe: 
Tut die Hand von ihm! 


Der zweite Matroſe: 


Das iſt unerhoͤrt. 


Der vierte Matroſe: 


Gebt ihn frei! 


Der zweite Matroſe: 


Machſt du Narren aus uns? 


Der dritte Matroſe: 
Was willſt du tun? will ich wiſſen. 


Der zweite Matroſe: 
Wieder nichts? meinſt du ſo? 


Der vierte Matroſe: 
Laßt ihn los! 
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5 Der dritte Matroſe. 
85 Di Welt geht linkstum! 


„ Der zweite Matroſe: 
4 Einfacher Verſtand genügt 
nicht mehr. 


Der erſte Matroſe 
use an der Luke: 
e Si fin nd es! 

O Siegestag. O Jammertag! 
Letzter, letzter Mai. 

n Ende! 


ze» Schiffe, fie 9 5 es. 


Der vierte Matroſe: 
| Ghaubt nicht zu ſehr an das, 
8 
5 was ihr gelernt habt, Leute. 
I Die Dinge find Lehrer ihrer ſelbſt. 
Von ihnen lernt. 
Kennen wir den ſeit heute erſt? 
Wißt ihr, was Worte find! 
Nehmt doch nicht jeden Spatz ſo wichtig. 
Euer „Ernſtnehmen“ iſt ein übles Wort. 
Was einer redet, mag ganz ſchön klingen. 
Wenn es ans Tun geht, iſt einer wie der andere. 
Nuhe, Meutrer! Im Weſentlichen, verſteht ſich. 
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Macht doch nicht fo viel Getu mit Nebenſachen! 
Seid doch nicht umſtändlicher als der liebe Gott 
mit ſeinen ſieben Schöpfungstagen. 

Welch ein Umſtand! 

Kennt ihr den Mann ſeit heute erſt? 

Habt ihr nicht einige Pfeifen Tabak mit ihm verraucht? 
Und jetzt nach zwei Worten 
ſchnellt ihr auf ihn und wenig fehlt, 
ihr riſſet ihn auseinander. 
Laßt aber mal Horn und Trommel kommen! 
laßt ihm den Klang ins Blut ſpringen, 

laſſt ihn mal lauſchen, 

die Ohren ſpitzen, das Altgewohnte hoͤren! 
Mein Kopf: er tut, was er gelernt hat. 
Ruhe, Mann! Keiner kränkt dich. 
Was dich treibt, iſt Voreingenommenheit, 
du wirſt es ſehen. 


Der fünfte Matroſe: 
Du wirft der erſte fein — 


Der vierte Matroſe: 
Der erſte iſt keiner. 
Das iſt all Unſinn. 
Solang du noch groß und klein, 
ſtumpf und fein 
und wer weiß was ſcheideſt, 
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ſitzſt du noch auf der Schulbank, 
bildlich geſprochen. 


Der erſte Matroſe 
| an feiner Luke: 
Kameraden! Kameraden! Es ift fo weit! 
Schiffe. Schiffe. 
Sie ſind jetzt deutlich! 
Kommt her. Schiffe. Schiffe. 
Es iſt ſo weit. 


Der zweite Matroſe: 
Himmel, was ſchreit einer da! 


Der dritte Matroſe: 
Was für Unſinn ſchreit einer da! 


Der zweite Matroſe: 


Mann, das iſt doch nicht Wahnbild wieder, 
wie die am blauen Himmel? 


Der dritte Matroſe: 
Schiffe will er ſehen? Schiffe? 


Der vierte Matroſe: 
Männer, ja da ſind ſie. 
Schiffe, Schatten von Schiffen, 
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die nur Kriegsſchiffe fein können! 
Dort drüben! Seht hin! Seht genau! 
Männer, die Stunde iſt da! 


Der zweite Matroſe: 
Schlacht heißt das! 


Der dritte Matroſe: 
Jungens! Blaujacken! Jungens! 


Dier zweite Matroſe: 
Schlacht heißt das ja! 


Der dritte Matroſe: 
Was mein iſt, das iſt euer! 


| Der vierte Matroſe: 
Eure Stunde iſt gekommen, Männer! 


Der zweite Matroſe: 
Schlacht alſo doch. Heute noch! 


Der dritte Matroſe: 
Engel ſeid ihr, Engel! 

Was kann ich euch kaufen? 

Hold wie Roſen! 

Kommt laßt euch kriegen! 
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70 beffer iſt und Meehaftel | 
m Augenblick ertönen T Trommel und Horn. 


Der zweite Matroſe: 


Der fünfte Matroſe: 


Der fünfte Matroſe: 


| Veginnt ſo Schlacht? 
Was iſt das: Schlacht? 


91 


Der vierte Matroſe: 


Sieh es dir an. Sei kein Eſel. 
Sieh es dir an erft! 

Dann kannſt du noch immer tun, 
was du mußt. 

Unſinn hat immer ſeine Zeit! 


Der fünfte Matroſe: 


Blitze verſengen mich. Blitze. 
Was iſt Schlacht! Was geht vor? 
Sind wir noch, die wir waren? 


Der vierte Matroſe: 


/ Das letzte kommt nun zum Vorſchein, 
das was iſt, Knabe! 


Der zweite Matroſe: 


Komm mit uns, Bruder! 


Der zweite Matroſe: 


Komm! Lebe! 


Der dritte Matroſe: 


Komm mit uns, Bruder! 
Komm! Siege! 
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Be 


Der vierte Matroſe: 


ann einfach mit uns ſterben, Junge! 


Der fünfte Matroſe: 


Ai dir euch? Mit euch? 
Himmel, Kerls, wie erſcheint ihr mir! 
Was packt mich? 


en Der zweite Matroſe: 
. . und die Schlacht! 


eh Der dritte Matroſe: 
Die Schlacht und wir alle! 


5 i Der fünfte Matroſe: 
5 30 ſchwöre, ich ſchwöre 
das Andere — 


Der vierte Matroſe: 
Wird kommen, wird auch kommen! 


Trommel und Horn ertönen zum zweiten Mal. 


Der zweite Matroſe: 
Hört ihr! Hört ihr! 


Der fünfte e 
Welcher froher Ton! 
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Der zweite Matroſe: 
Komm mit! Lebe! 


Der dritte Matroſe: 
Komm mit! Siege! 


Der vierte Matroſe: 
Kommt ſterben alle! 


Der fünfte Matroſe: 
Schlacht! Schlacht! Wohin führt uns die Schlacht! 


Alle ab. Einen Augenblick bleibt der Turm leer. 
Dann kehren die Leute zurück. Von nun an wech⸗ 
ſeln die aufgezeichneten Worte mit den Rufen und 
Befehlen ihrer Tätigkeit während des Kampfes. 


Der zweite Matroſe: 
Vier gegen vier. 


Der dritte Matroſe: 
Die Flotte beiderſeits dahinter ſollt ihr ſehen. 


ä Der zweite Matroſe: 
Wird kein Spaß werden. 


5 Der dritte Matroſe: 
Jungens! Jungens! Blaujacken! 
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riotiſch wird! 


hierin was andres ſieht, 


Be... 
ct von Männern die Zeit ſchuf, 


Der dritte Matroſe: 
aujacken, Jungens! | 


Deer erſte Matroſ :. 85 
drauf runter. 


7 
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Well auf Welle ſchlägt drüben af den Sand. 
Sollen es wohl. 


Der dritte Matroſe: 
Bloͤdſinnig heiß hier drin! 
Klingelzeichen. Ein Schuß. 


Der zweite Matroſe 


beobachtend: 
Dahinter. 
Klingelzeichen. Ein Schuß. 
Wie oben: 
Davor. 
Der dritte Matroſe: 
Drei ſitzt. 


Klingelzeichen. Ein Schuß 


Der zweite Matroſe 
wie oben: 


Sitzt. Qualm. Feuer! 
Ein Strahl ſchießt an die Wolken. 
Hat ihn! 


Der dritte Matroſe: 
Holt Atem, die Karre läuft. 


96 


. Der weit, Matroſe: 
er treff Ben, trifft. 


Se ſechſte Matroſe: 


55 Der dritte Matroſe: 
n g: | sieben, nichts a 


Der te Matroſe: 


En Da ſind andre für da! 
HBabens gelernt mit andren. 
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Der dritte Matroſe: 
Brauchtens zu lernen! 


| Der fünfte Matrofe: 
Mir find wohl mitten drin ſchon. 


Halt, langſamer, nicht fo ſchnell. 


Ich komme nicht mit. 

Sagt ihr gar nichts? 

Seid ihr nicht erſtaunt über mich? 
Leute, mir war noch nie im Leben ſo. 
Leute, hört einen Augenblick zu, 
ich habe noch was zu ſagen. 


Der vierte Matroſe: 
Behalts für dich! 


Der fünfte Matroſe: 
Es betrifft euch aber und mich. 


Der vierte Matroſe: 
Wiſſens! Behalts für dich! 


Der zweite Matroſe: 
Dies Schießen! | 


Der dritte Matroſe: 
Unſre Leiber! 
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Tempo im Tanz? 


. Selägter i f 
Der dritte Matroſe: a 
mal, | | 
RER 


Der zweite Matrofe: 
Braucht nicht Kinder zu machen, 
wenn man was tun will! 


Der dritte Matroſe: 
Maul halten von Weibern jetzt! 


Der zweite Matroſe: 
Aber nachher? Was dann? 
Kommt der ſüße Lohn! 


Der erſte Matroſe: 
Seid doch nicht ſo ganz blind, 
Jungens, und höhniſch. 
Jede Sekunde kann uns hinabholen. 
Dann iſt es aus mit uns. 


Der dritte Matroſe: 
Was weiter? 


Der zweite Matroſe: 
Tempo im Tanz. 


Der dritte Matroſe: 
Meinſt wohl, 
wir könnten noch ſchnell was lernen? 
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Der fünfte Matroſe: 
8 ſehen? | | 


3 


nft überall über dem Meer. 


3 5 Der fünfte Matroſe: i 
mehr von drüben. 


eh 


Der dritte Matroſe: 


man ſo eingemauert iſt. 
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Aber ſatt wirft du, 
hier nicht, aber hier! 


Der fünfte Matroſe: 
Warum ſteht die Schlacht? 


Der vierte Matroſe: 
Wer fragt das? 


Der fünfte Matroſe: 
Ich. 


Der vierte Matroſe: 


Seht mir den Mann. 
Wirſt wohl warm allmählich? 


Der dritte Matroſe: 
Sollen ihm jetzt wohl abbitten? 


Der fünfte Matroſe: 
Albbitten? Was? Wer? Wofür? 


Der dritte Matrofe: 
Ich hielt dich vorhin fürn 
Feigling, als du ſo daſaßt 
und brummteſt. 
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— 


ar fünfte Matroſe: 
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ine Pulſe ſingen Schlacht, 
chlacht über uns! 
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wenn es uns zerſchmettert! 
as mal gelöſt ift, das foll rollen, 
ind wenn wir drunter kommen! 
Was angefangen iſt, 
ſll fertig werden! 
Seid keine Lämmer beim Morden! 
Seid Tiger an euch ſelbſt! 
Geht bis zum Schluß. 
Wer bis ans Ende beharrt — 
Pjeeitſcht die Sterne, 

wenn ſie nicht wollen! 


Der zweite Matroſe: 
Friedlich, Mann! Friedlich! 
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Wo haſt du ſo ſchöne Gleichniſſe 
und Bilder her? 


Der erſte Matroſe 
Meine Beine zittern. 


Der zweite Matroſe: 
Angſt natürlich! 


Der vierte Matroſe: 


Mit Angſt oder ohne Angſt: 
weiter! 


Der erſte Matroſe: 
Iſt ſchon vorbei. 


Klingelzeichen. Ein Schuß. 


Der zweite Matroſe 

beobachtend: 
Dunſt überall. Vorbei der Schuß! 
Hah! Nein! Feuerſtrahl, Flammen himmelwärts! 
Es hebt ſich etwas auf! 
Es ſinkt zuſammen! 
Rauchwolken, Flammen, Dampf, weißer Dampf. 
Himmel und Hölle, da iſts ſtill. 
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feln eben. 
Alle: 


5 Der ſechſte Matroſe: 
| ein Schiff ſinkt. | 


Der zweite Mattofe⸗ 


* 


a Der dritte Matroſe: 
Jungens! e 

tes an. 

n wir werden, 

So bier! 


| Freunde 105 


or beit Mattofe: 
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* 


Der dritte Matroſe: 


Satt werden wir, 
hier nicht, aber hier. 


Der zweite Matroſe: 
Und wenn der Bauch platzt. 


Der erſte Matroſe: 
Ich fange wieder an zu zittern. 
Es iſt über uns. 


Der dritte Matroſe: 
Was ſagt da einer! 
Was für Unſinn ſagt einer da! 


Der erſte Matroſe: 
Es iſt über uns! 


Der zweite Matroſe: 
Warum nicht unter uns! 


Der vierte Matroſe: 
Ruhe! Stillhalten! Nicht ſchreien! 


Der zweite Matroſe: 
Wens trifft, den triffts. 
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a er vierte Matroſe: 
t dir was nicht zu wollen! 
lten, nur ſtillhalten! 


b 0 ion im Turm. Er füllt ſich mit Rauch. Alle 


5 Der weite Matroſe: 
a ngt gut an. Wie? 


da 1 ‚Ai Panzer, 
nke ſchön, danke ſchön! 
und ans Rohe 
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Wir könnten jetzt alle ſchon drunten fein,” 
allefamt. 


Der zweite Matroſe: 
Quatſch nicht, Mann! Steh auf. 

Und hilf den andern. 

Auf alle Mann, luſtig! 

Es iſt noch immer immer gut gegangen! 
Seht zu, daß ihr nicht zu viel ſchluckt, 
das macht taumelig 

und verdirbt die Köpfe! 

Wer treffen will, trifft, 

wens trifft, den triffts. 


Der dritte Matroſe 
| ſterbend: 
Ol, Ol, ſanftes Ol über mein Haupt! 

Vorwärts, 

gebt mir Maßliebchen und Ol! 
Muſik, ſpiele! 
Akkorde, volle Akkorde, 
weiche, ſüße, volle Akkorde, gebt ſie mir! 
Ol, Ol, ſanftes Ol über mein Haupt! 
Legt blaue Farben an, 
ſetzt bunte Mützen auf! 
Und ſpielt, ſpielt, ſpielt! 
Tanzt! Tanzt! 
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Er ſtirbt und fällt um. 1 


Der zweite Matroſe: 
ann, quatſch nicht! 
= er Br 


RT nein, nein! Es iſt bloß Spaß! a 


© reit, brüllt: Samoa! N 
Satan, wie ſchnell das geht! 
Das rg en gu . 
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Der zweite Matrofe: 
Wie freundlich 
mir dieſer Kadaver war eben noch. 
Keine Betrachtungen, das iſt wahr! 


Der ſechſte Matroſe: 
Iſt er ganz tot? 


Der zweite Matroſe: 
Tot! Häßlich tot. 
Laß ihn liegen. 


| Der fünfte Matroſe: 
Leute, iſt es wahr, daß ich vorhin 
| auf euch geſchimpft habe? 


| Der zweite Matroſe: 
Habe nichts davon gemerkt. 


Der fünfte Matroſe: 
Mir gefällt die Schlacht. | 
Gleich werden wir auch dran glauben müſſen, 
aber vorher atmen unſere Lungen mal, 
jagen unſere Herzen mal, 
zucken die Muskeln mal. | 
Jungens, dies verdammte Fragen, 
wo iſt es hin? 
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Er Der zweite Matroſe: | 
a 15 nach mal uns feheel anſehen, was? 


Dtieäeer fünfte Matroſe: 
die Arbeit von dem Toten da! 


Der erſte Matroſe⸗ 


N oder innen, 
nacht den ganzen Unterſchied. | 
Splitter gegen den Turm. 


Dtier zweite Matroſe: 
hat aha, der T Turm hält. 

8 ihr wies dkaußen hagelt! 

| B elrmehen wird halten; 


Be, Stimme: 
abt ehe Tote? 


Der vierte Matroſe: 


ie 


Be Stimme: 
Habt ihr Verwundete? 


Der vierte Matrofe: 


Stimme: 
Gebt eueren Toten her. 


Man ſchafft den dritten Matroſen ſchnell hinaus. 
Sonſt ales in Ordnung? 


Der vierte Matroſe: 
Alles in Ordnung. 


Stimme: 
Wir haben ein Schiff verſenkt 3 
und eins beſchädigt. 
Selbſt vier Treffer ab. 
Die Schlacht geht weiter. 
Haltet euch weiter gut! 


Die Tür wird geſchloſſen. 


Der ſechſte Wa 
Die Schlacht geht weiter. 


Der erſte Matroſe: 


Ol, Ol, ſanftes Ol über mein Haupt, 
ſo rief er. 


Der vierte Matroſe: 
Die Schlacht geht weiter! 
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Der zweite Matroſe: 
19 doch hier nicht mehr! 
drüben, in deinem Jenſeits. 
dür öffnet ſich wieder, ein Mann tritt ein, 


Deer fiebente Matroſe: | 
Stelle. a 


| Der zweite ats: 
8 in den anderen Türmen auch ſo, du Zude? 


Der ſiebente Motte. 
all gleich du Chriſt! | | 
dritten Turm ſingt man und betet, | 
man es außen hört. | 
erſten follen zwei zu tanzen angefangen 1004 
ehmt euch in acht vor Gas! ö 


5 Der zweite Matroſe: | 
ie fi fi nd hier doch faft wie die Schweine, | 
nach der Reihe gemetzt werden. 


5 Der fünfte Matroſe: 
eichviel. Jetzt kennt ſich wieder Mann und Mann, 75 
e erwächſt etwas zwiſchen Männern, 70 
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das alle Not aufwiegt. 


Spürt ihr nicht alle den Schweiß unmittelbar. 
Blut! Blut! 
Darin allein liegt Wahres. 


Der erſte Matroſe: 
Nein, hört auf mich, Leute! 
Beſinnt euch. 
Beſinnt euch, daß ihr Menſchen ſeid! 


Der zweite Matroſe: 
Sind wir ſo etwa keine Menſchen? 
Sind wir nicht etwa Helden noch dazu? 


Der vierte Matroſe: 

„Dies iſt unſer blutiger Jahrgang, 

weiter nichts! 

Held oder Feigling — iſt das ein Unterſchied? 
Ablauf ſind wir, 

Uhren mit närriſchen Zeigern drauf! 

Sttillhalten, ſtillhalten. 

Bis das Uhrwerk abgelaufen iſt. 


Der zweite Matroſe: 
Warum denn aber hier im Turm? 


Der vierte Matroſe: 
Weil du mußt! 


114 


Der zweite Matroſe: 
n ich nicht anders? 
Der vierte Matroſe: 
ein Eſel biſt. 

= Der zweite Matroſe: 
0 Ai ren, 5 


Exploſion. Hinfallen. 
Der vierte Matroſe: 
lacht geht weiter! 

Der zweite Matroſe: 
tut weh. 


; Der fünfte Matrofe: | 
wie das einen hinhaut. 
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Der fiebente Matroſe: 
Wird denen drüben auch ſo gehen. 


Der vierte Matroſe: 
Schießen auch nicht ſchlecht. 


Der ſiebente Matroſe: 


Werden Kerls ſein wie wir. 
Kein Haar beſſer, keins ſchlechter! 


Der vierte Matroſe: 


Keine Betrachtungen! 
Ans Rohr! 


Der zweite Matroſe 
ſingend: 
Still und leiſe 
wie ſie lächelt, 
wie ſie lächelt, 
ſeht ihrs nicht. 
Der fünfte Matroſe: 
Wer lächelt, Junge? 


Der zweite Matroſe: 
Die Schraube da! 


Singt weiter. 
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emann ſchwimmt wie Blei, 
Meeresgrund iſt das Land billig. 


5 7 vierte Matroſe: 
Rice heiß werden! 

Eure Arbeit tut ruhig. 

Reißt euch zuſammen. 


e 
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nicht über euch Herr werden. 
Seid ſouverän! | 
Bitte, löfch einer meine Hand. Sie brennt, 


| Der fünfte Matroſe: 
Hören wir recht? 
Was ſagſt du da? 
Gott gebe, daß ich falſch gehört. 
Brennt deine Hand? 5 


Der vierte Matroſe: 


| Löſchen, loͤſchen, ihr Schurken! 
Seht ihr nicht meine Hand brennen? 


Der ſiebente Matroſe: 
Der Wahnſinn fängt jetzt an. 


Der fünfte Matroſe: 
Packen wir ihn an der Gurgel gleich! 
Mann, du mußt weg vom Rohr. 
Mit Gewalt, wenn nicht freiwillig. 
Packt an. 


Der vierte Matroſe: 


Löſchen, loͤſchen! 
Ich laſſe euch hängen, Schurken! 
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5 if ja ein Meutrer. 
s ſchon lang verdient. 
hn! Hängt ihn! Befehl! 


A 


Dtteer fünfte Matroſe: 
fehlen haſt du nichts mehr, Mann. 
auf mich hört. 

Rohr weg mit dem Irren. 


Der vierte Matroſe: 


Bei nicht böfe, Jungchen! 
Verſöhn dich! 

% Wir beide ſind die einzigen 

t klarem Verſtand noch. 
Wir ſchaffens. er 

un d wenn es nicht mehr geht, 
2 a inn geht es nicht mehr. 

8 ann iſt es auch gleich, wie? 


1 Der i Matroſe: 
Wie ſchnell einer vergißt. j 
i Jetz ſteht er glücklich da am Rohr ſchon. 5 
4 Leute, nicht wahr, das wiſſen wir: 4 
was wir hier tun, ae 
a bedeutet ja ganz was anderes. 5 
5 N dies ein Panzerturm bloß, frage ich? 
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| Der vierte Matroſe: 
Was anders denn als ein Panzerturm? 


Der erſte Matroſe: 5 
Eine Glocke vielleicht? | 

Eine Glocke unter all den Glocken. 

Bumm, bumm ſo läuten ſie. 


Der vierte Matroſe: 
Sagt, was geht vor in dieſem Turm? 
Sagt mir! f 
Will man uns nicht ruhig erſaufen laſſen? 
Will man uns übers ehrliche Grab rufen: 
Wahnſinn, Irrtum? 
Will man uns nicht im Waſſer ruhig ruhen laſſen? 
Verflucht, dreimal verflucht, 
wer an unſere Gebeine taſtet. 
Worte, o Worte: 
Verfluchtes Stochern! 


Der fünfte Matroſe: 
Sei ruhig, Junge, 
da plappert einer bloß, 
wie ſein Großvater plapperte. 
Wenn du dir'n Spaß machen willſt, 
frag ihn nach höheren Mächten 
und laß dich ſegnen von ihm! 
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ace Schuß. 


Der vierte Matroſe: 


* Schuß. 

er ſich ah em dk werden herein⸗ 

6 geworfen. | 
Stimme: 

Tür ſchließt ſich wieder. 


Diier fünfte Matroſe: 
n anlegen! | 
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wenn wir nicht länger ſtumm fein konnen 


Unſer Leben, unſer Leben, rette es. 
Noch leben, leben, leben! — 
Exploſion. Das Licht geht ganz aus. Die Leute 
ſind alle am Boden, aber nicht zu erkennen in ihren 


Die Leute gehorchen uns find nun ach bi 
zu unterſcheiden. Am Rohrſteht der fünf SEE 
allein. a 


Klin gelfeſchen. Schuß. 


Der vierte Matroſe: 
Hört, hört, Jungens! 
Dreimal geſegnet, wer da ſchießt. Se 
Fleht ihn an, rührt ihn, daß er fchieft. ee 
Auf die Knie vor ihm! | 
Wenn alles drunter und drüber geht, 
wenn Wahnſinn leuchtet hier, 
wenn wir nur zucken noch, 


und das Fleiſch ſchreit, ſchreit, 
dann ſchieß, ſchieß du, Jungchen! 
Unbeirrt ſchieß! 


Der zweite Matroſe: 
Rette unſer Leben. 


Alle: 
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maske feſtgekrallt. 


. Der am Rohr: 
Salach geht weiter. 


0 Stimmen: 
inken! Trinken! Waſſer! 
Leöſcht! Was geſchah? Wo iſt man? 
Ales wendet ſich gegen uns. | 
Be! Gebt Waſſer! Licht! 


N. Der am Rohr: 
Lobt die Schlacht, | 
Knaben, lobt fie. | 
Wir werden weiter tun im Dunklen. 
Wozu Licht? Iſt auch Einbildung! 
Auf, Knaben, auf! | le 
Wer hat noch einen Muskel ganz? 

Wer hat noch einen Herzſchlag zuviel? 

Nun fängt es ja erſt an. 

Freut ihr euch nicht? | 
Rein in die Mühle, wer Brot werden wi! 

E: Seid nicht fo nachfichtig gegen euch. 

4 Was gepflanzt iſt, ſoll wachſen, 
wenns auch zerſchmettert. 
„ Was gelöſt iſt, ſoll rollen, 
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wenn auch über uns. 

Kommt mit, Kinder, kommt mit bis ans Ende. 
Wer bis an das Ende beharrt — 

Ich ſage nicht, daß der ſelig wird, 

aber man muß es tun. 


Stimmen: 
Auf, Kinder, auf. 
Wer noch einen Muskel ganz hat. 
Auf, Kinder, auf, 
wer noch einen Herzſchlag übrig hat. 
Es fängt erſt an. 


Der am Rohr: 
Die Schlacht geht weiter. 


Stimme: . 
Ein Seher. Einer, der fieht im Dunkel! 
Einer, der Zeichen ſieht am blauen Himmel! 
Zeichen. Zeichen, gib Zeichen uns! 
Was wird, wohin gehts, wohin fahren wir? 
Werden wir leben? 


Alle: 
Werden wir leben? Werden wir leben? 


Das Licht geht wieder an. Man ſieht nun deutlich 


den Mann an der Kanone und die übrigen hin⸗ 
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tea ſich aber bemühend aufzuftehen. 
ſechſte Matrofe ftirbt gerade. 


Stimme 


Eu ſechſten: 


4 füge mir, 
fen kann ich dir nicht. 


4 Der ſechſte Matroſe: / 
onde Hunde! ö 


Be: Stimme: 
ich uns gib ſchuld. | 1 65 
Du tuſt uns unrecht. | 
5 | Der ſechſte Matroſe ſtirbt. 


BER | Stimmen: 

“ Hir, wie es rauſcht. Rauſcht es? 
Hor wie es dröhnt. Dröhnt es? 
Bühl wie es zittert. Zittert es? 
ee wie es ſchwankt. Schwankt es? 
Was geſchieht, was wird getan mit uns, 
1 was geht vor? Leben! Leben! Leben! 


Stimme: 
a di Knie! Auf die Knie! 
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Der 


Die Leute gehen auf die Knie, heben die Hände 
flehend und rutſchen hinter dem einen her. 


In eurer Weisheit ruht die Welt. 
Aus euren Willen fließt die Zeit. 
Zu euerem Herzen ſtrebt das Leben. 
Wir müſſen gehen wie ihr beſtimmt. 
Wir ſind nur Flocken, 

die fallen in eurem Sturm. 
Kugeln, die fliegen von euch geworfen. 
Funken, die übers Waſſer irren. 
Seht, wir erkennen das, 

was ſollen wir wollen wider euch, 
was planen wider eure Weisheit, 
was Leben hüten wider euer Herz. 
Seht! Seht! 
Der Weg iſt nicht gewählt von uns, 
die Hände nicht geführt von uns. 
Doch, doch wir taten es, 

wir führten unſre Hände. 

Uns iſt die Schuld. 
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Stimmen: 
‚Hört ihr, hört ihr von Schuld etwas? 
Wer redet fo? 
Schlagt ihn tot. 
Laßt ihn nicht weiter reden. 
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© Shut, nicht Schuld! 


beben! Leben! 
„ Stimme: 
13 Helle Eſel ſeid ihr doch bloß. 
Ablauf, Uhren, mit närriſchen Zeigern drauf. 
Haltet ſtill. Lärmt nicht, erſauft endlich. 
Sterbt endlich. Laßt andre ruhig ſterben! 


Stimme: 
i liegen zuviel auf den Knien jetzt. 


Exploſion. Völlige Verwirrung. 


Vaterland, Vaterland, o lieb Vaterland. 
Wir ſind Schweine, 
die auf den Metzger warten. 
Wir ſind Kälber, die abgeſtochen werden. 
unſer Blut färbt die Fiſche! 
Vaterland, ſiehe, ſieh, ſieh! 
. Schweine, die gemetzt werden, 
Kälber, die abgeſtochen werden! 
N Herde, die der Blitz zerſchmeißt. 
Der Schlag, der Schlag, wann kommt er uns! 
Vaterland, Vaterland! 
Was haſt du mit uns noch vor? 
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Stimmen: 

Vaterland, Vaterland, was noch von uns! . 
Vaterland, Vaterland, Tod frißt uns wie Reis. 
Sieh uns hier liegen, Vaterland. 4 
Gib uns Tod, Tod! Tod! 

Gib uns Tod! Tod! 5 
Exploſion. Der erſte, vierte und fünfte Ne 
liegen mit abgeriffenen Gasmasken ſterbend am 
Boden. 


Der erſte Matroſe: 
Kaptän! Kaptän! 
Iſt alles jetzt in Ordnung? Sind wir tot? 


Der fünfte Matroſe: 
Die Schlacht geht weiter! 


Der vierte Matroſe: 
Tot ſind wir noch nicht. € 
Keine Übereilung in keiner Sache! e 
Tot ſind wir noch nicht. Ss 


Der fünfte Matrofe: | 4 
Die Schlacht geht weiter! 


nen 


| Der erſte Matroſe: 
O, jetzt aber kommt alles in Ordnung, 
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* Jetzt werde ich 60% 


ee Der vierte Matroſe: 
e wirſt du wohl nichts. 


Der fünfte Watte 


1. Hirt ihr nichts? Iſt es ſtill? 
. Iſt die Schlacht gewonnen? 


# Der vierte Matroſe: 
Wu du 2955 auch nie wiſſen. 


Der fünfte Matroſe: 
Mach deine Augen auf du dort! 


| Der vierte Matroſe: 
Biſt du es, Meutrer? Es iſt ſtill. 


N | 
Mein höre, die Schlacht geht weiter. 


4 Der vierte Matroſe: 
& Sage mir! Oder wozu? 

| F Iſt ja alles gleich von Beginn bis Ende. 
Odder vielleicht: 

Warum haſt du nicht gemeutert? 


9 


Der fünfte Matro ſe: 
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Der fünfte Matroſe: 
Die Schlacht geht weiter, hoͤrſt du? 
Mach deine Augen noch nicht zu. 
Ich habe gut geſchoſſen, wie? 
Ich hätte auch gut gemeutert! Wie? 
Aber ſchießen lag uns wohl näher? Wie? 
kuß uns wohl näher gelegen haben? 
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